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yet. 6 gttnftc. fd&toeij.

rourben oerroenbet 400,700 kg Kofi, ©elbftoerbraup für
Beptpng ber ©albeplter, ber Apparatur unb bel Ber=

roaltunglgebäubel 36,000 kg Kofi. Berfauft rourben
roäpenb bel ^aîjrel 986,745 kg Kofi. 9luf Saget
blieben beim Saljrelfd&tuffe 90,805 kg. Ser Surpfpnittl»
erlöl aul 100 kg beträgt 3r. 7.98 gegen gr. 9.99 im
Sape 1921. Ste ©efamtprobuftion an Seer betrug
103,867 kg, TOonon 3000 kg für eigene ,3mcfe oer=
roenbet mürben. Ser Surpfpnittlerlöl aul 100 kg
beträgt 3*. 8.57 (gr. 9.57). Sie Rap frage nap Seer
mar roäpenb bei ©ommerl gut, lieg aber gegen ben

Sapelfpluß p roünfpen übrig, fobaß ein Borrat oon
über 30,000 kg in bal neue Sap fjlnüber genommen
roerben mußte. Qm Beriptljape mürben 23 neue

fpaulpleitungen erfteUt, mooon 11 ©tücf auf ©larul
unb 12 ©tüdf auf ©nnenba entfallen. SBil Sapelfpluß
ftnb 1755 ©almeffer inftalltert morben.

Mie im Sape 1921 mar miebetum ein 8er Retorten»
ofen umjubauen, napbetn berfelbe roäpenb 1412 Sagen
im Betrteb geftanben tjatte. Siefer Ilmbau geftaltete
fiel) etmal teurer all in früheren Satiren, ba pm Seil
aup bie eifernen Slrmaturen erneuert merben mußten.
@1 mürben bafür 3*- 12,467.85 oeraulgabt. Sm übrigen
befpränften fip bie Reparaturen auf ben geroopten
Unterhalt -aller pm ©aimer! geprenben Dbjefte, foroie
bie Reuanfpaffung oon Merfjeugen unb ©eräten. Sotal
rourben für Reparaturen 3r. 16,069.85 beanfprupt,
einfd^lteglid^ bei Dfenumbauel. Sie allgemeinen Unfoften
belaufen ftc^ auf 10,47189 unb ßaben bamit bie

geroopten ©renken nipt überfpritten. Sie Sotal=@in*
nahmen ber Betrteblrecpung betragen 3*- 384,116.70,
mooon 3r. 21,693.70 aul ber ©traßenbeleuptung ©larul,
§r. 11,372.35 aul ber ©traßenbeleuptung ©nnenba,

c. 234,817.50 oont ©aloerîauf nad) ©almeffern, 3*-
77,002.45 oom Kofloerfauf, 3*. 8644.90 oomSeeroerîauf,
3r. 25,450 oom Mtebereingang ber im Sape 1919 auf
Koßlenaftien gemapten Elbfpreibung. Sie Sotat=3lul=
gaben betragen 3*- 280,334.74, mooon 3*. 150,446.35
für 2,035,300 kg Kohlen, 3r. 16,069.85 für Reparaturen,
3t. 10,471.89 für Unfoften, 3r. 23,600 für ©alarien,
3r. 42,984.05 für Elrbeitllöpe. ®er Repnungloorfplag
beträgt 3t. 103,781.96, ber mie folgt oerroenbet roirb:
3t. 51,440.80 Elbfpreibung auf bem Baufonto, 3t. 45,000
öberroeifung an bie ©emeinbefaffe, 3t- 6000.— ©rßöpng
bei Baureferoefonbl, 3t- 1341.16 3wtt>eifung an bie

Elrbeiterunterftüpnglfaffe. Sie Bilanj bei ©almertel
für bal Sap 1922 beträgt 3r. 407,312.42.

Dualität bei autogen fproeißbaren ©ifenl. @nt=

gegen etner früpr oielfap Der breiteten Meinung ift, mie
mir ber Qeitfcpift „2lcetpen unb 2lutogene ©proetßung"
entnehmen, nipt jebel ©ifen gleip gut autogen fproeip
bar. ©I ftep pute fogar feft, baff oiele SPtfpläge,
bie man früpr erlebt ptte, ber fplepten Dualität bei
p fproeißenben ©ifenl ppfpretben maren. 2lup bal
befte Spapifen fonnte bann nipt plfen, meil beim
autogenen ©proelßen immer eine partie bel ©runb=
metallel angefptnoljen merben muß, j. S3, ift ©ifen mit
einem Kot)lenftoffgeplt oon 0,3% ober ein folpel mit
einem ©proefelgeplt oon 0,10 °/o all für bie autogene
©proeißung ungeeignet p bejeipnen.

Mie muß ein gut autogen fproeißbarel ©ifen p=
fammengefeßt fein? Mit einem Morte fönnte man fagen:
Salfelbe muß möglipft rein fein. Salfelbe foil enthalten:

Kopnftoff : 0,05 bil 0,12, ppftenl 0,15%
©ilijium : 0,02 % ober meniger
Mangan : aßerppftenl 0,4 %
Bplppr: ppftenl 0,05 ®/o

©proefel: roenn möglip nipt über 0,02%, pp=
ftenl 0,05 ®/o

Ridel, Elluminium, ©pom, möglipft metiig.

i.'Seiiuufl („SWeifterbtatt^j &i

KoPenftoff ift tn geringen Mengen nötig, um bie

gemoUten 3eftigtcit§eigenfpaften p garantieren. Man
fönnte beifpiellrceife fein foPenftoffreie! ©ifen braupen.
Sop foH fein ©eplt ftreng limitiert bleiben.

fßplppr foil auf bie ©proeißbarfett bei ©ifenl
nipt ben getoaltigen ©influß pben, ben man pm früpr
pgefprieben pt. @r mapt bal ©ifen im allgemeinen
faltbrüpig. 3ü* bie Bearbeitung bei ppr Semperatur
ift er aber gleipgültig. ©I ift aber oon Borteil, beffen
©eplt nieber ju plten.

©proefel ift mettaul bie gefäplipfte Berunretnigung
bei ©ifenl. @r finbet fip im ©ifen meift in Sorm
oon ©tfenfulfib ober Manganfulftb oor. @r mapt bal
©ifen rotbrüpig, b. I). brüpig, menn bal ©ifen unter
bem Jammer bei jirfa 1000® C bearbeitet roerben muß.
Ser ©eplt an ©proefel foü im ©ifen möglipft gering
geplten roerben.

Sie 2lutogen=Merfftätten merben fip tn Sittonft bei
bem 2lnfauf oon p fproeißenben Blepen befonbere
©arantien tn Bepg auf beren autogene ©pmeißbarfeit
geben taffen.

Cttetratttr*
21m pumpen fierD. Sal Maipft btefer biHigften

fpioeijetifpen Monatlfprift — fie foftet jäplip nur
6 3r- — ift Überaul reip iHufirtert. ©ep intereffante
Bilber begleiten ben gerne gelefenen Roman „©imujal)",
ben ein ©proeijer in ©umatra mit einer ©ingebornen
erlebte, fomte ben allgemein oerftänblipen 2luffaß „Menn
Steine reben" unb ben über „Munberblumen". ©ine
Berle oon einer ©r^äfjlung ift bal meilpitloolle ,,©pa^=
fäftlein ber Äaifetin" oon ©elma Sagerlöf. Saneben
entplt bal ^eft nop eine Reip roertooKer 2lbpnb=
lungen (j. B. „über 2lrbeit unb Rppmul") mebijinifp=
erjteprifpe 3Btnfe, („Sal ßinb ift franf"), eine Büper=
fpau, bie auf neue ©rfpeinungen pnroeift, unb mepere
©ebiple oon proorragenber Siefe unb ©pönptt. —
Man abonniert beim Bureau ber Beftotojjigefellfpaft,
Rübenplafc 1, Sürip, foroie bei allen ipftanftalten. @in=

pPungen auf ^ßoftfpecf VIII 1669.

„Ser ©proeijér Earnerab." Sie Äetme p oielen
Bolflfpäben roerben in ber Mußejett ber jungen Menfpen
gelegt. Stile ©rjtepr fpenfen bapr ben Beftrebungen,
roelpe für riptige 2lulroertung ber 3reijeit eintreten,
größte 2lufmerffamfeit. ©ie übergepn babei aup nipt
bie oom Sentralfefretariat ber fproeijerifpen ©tiftung
ißro S«oentute (Untere Saune 3, $ürip) praulgegebene
Sugenbjeüfprift „Ser ©proetjer Äamerab", ber el ge=

lungen ift, in oerpltnilmäßig furjer Seit bie §erjen
oieler Knaben unb Mäbpen, namentlip aup ber 2ltltagl=
fpule ©ntlaffene, p erreipen.

Sie oorliegenbe, neuefte Rummer bei in plbmonat=
lipen Slbftänben erfpeinenben „©proeijer Kamerab"
entplt eine furje, oon meperen Sefern felbft iduftrterte
Einleitung pr ^erfteUung oon Stnoleumfpnitten, ferner
bie Elrbeiiljtele unb programme oon 8 neuen 3lrbeitl=
gruppen, tn roelpen fip bie jungen Seute pfammentun,
teill pr eigenen 3ortbilbung, teill pfreiroiüigen Seiftungen

p ©unften anberer Kameraben ober ber ElHgemeinpit,
roobei jebe ©ruppe ftetl nur eine ganj genau beftimmte
Slufgabe löft: Sie Seilneper ber ©ruppe „Rüßlipfeit"
bauen ftp eine Sejimalroage, bie „Brüdenforfper " fammeln
bal Material p etner Slrbeit über „Brüdfenfprüpe", bie

©ruppe „|)elmatflänge" miß in einem abgefptebenen
Sälpen bei Bünbnerlanbel bie Beoölferung burp eine

Sluffüpung ber fpönften Bolfltieber ber betreffenben
©egenb erfreuen ufro.

Meiter entplt bie gleipe Rummer: ©in Munbart»
gebipt, bie 3ortfetpng einer ©rjäljlung aul ben Seiten

Jllnstr. schweiz. Handw. Zàvg („Meisterbtatt")

wurden verwendet 400,700 kg Koks, Selbstverbrauch für
Beheizung der Gasbehälter, der Apparatur und des Ver-
waltungsgebäudes 36,000 KZ Koks. Verkauft wurden
während des Jahres 986,745 KZ Koks. Auf Lager
blieben beim Jahresschlüsse 90,805 k^. Der Durchschnitts-
erlös aus 100 KZ beträgt Fr. 7.98 gegen Fr. 9.99 im
Jahre 1921. Die Gesamtproduktion an Teer betrug
103,867 kg, wovon 3000 kg für eigene Zwecke ver-
wendet wurden. Der Durchschnittserlös aus 100 kg
beträgt Fr. 8.57 (Fr. 9.57). Die Nachfrage nach Teer
war während des Sommers gut, ließ aber gegen den

Jahresschluß zu wünschen übrig, sodaß ein Vorrat von
über 30,000 kg in das neue Jahr hinüber genommen
werden mußte. Im Berichtsjahre wurden 23 neue
Hauszuleitungen erstellt, wovon 11 Stück auf Glarus
und 12 Stück auf Ennenda entfallen. Bis Jahresschluß
sind 1755 Gasmesser installiert worden.

Wie im Jahre 1921 war wiederum ein 8er Retorten-
ofen umzubauen, nachdem derselbe während 1412 Tagen
im Betrieb gestanden hatte. Dieser Umbau gestaltete
sich etwas teurer als in früheren Jahren, da zum Teil
auch die eisernen Armaturen erneuert werden mußten.
Es wurden dafür Fr. 12,467.85 verausgabt. Im übrigen
beschränkten sich die Reparaturen auf den gewohnten
Unterhalt -aller zum Gaswerk gehörenden Objekte, sowie
die Neuanschaffung von Werkzeugen und Geräten. Total
wurden für Reparaturen Fr. 16,069.85 beansprucht,
einschließlich des Ofenumbaues. Die allgemeinen Unkosten
belaufen sich auf Fr. 10,471 89 und haben damit die

gewohnten Grenzen nicht überschritten. Die Total-Ein-
nahmen der Betriebsrechnung betragen Fr. 384,116.70,
wovon Fr. 21,693.70 aus der Straßenbeleuchtung Glarus,
Fr. 11,372.35 aus der Straßenbeleuchtung Ennenda,
Fr. 234,817.50 vom Gasoerkauf nach Gasmessern, Fr.
77,002.45 vom Koksverkauf, Fr. 8644,90 vom Teerverkauf,
Fr. 25,450 vom Wiedereingang der im Jahre 1919 auf
Kohlenaktien gemachten Abschreibung. Die Total-Aus-
gaben betragen Fr. 280,334.74, wovon Fr. 150,446.35
für 2,035,300 kg Kohlen, Fr. 16,069.85 für Reparaturen,
Fr. 10.471.89 für Unkosten, Fr. 23.600 für Salarien,
Fr. 42,984.05 für Arbeitslöhne. Der Rechnungsvorschlag
beträgt Fr. 103,781.96, der wie folgt verwendet wird:
Fr, 51,440.80 Abschreibung auf dem Baukonto, Fr. 45,000
Überweisung an die Gemeindekasse, Fr. 6000.— Erhöhung
des Baureservefonds, Fr. 1341.16 Zuweisung an die
Arbeiterunterstützungskaffe. Die Bilanz des Gaswerkes
für das Jahr 1922 beträgt Fr. 407,312.42.

Qualität des autogen schweißbare« Eisens. Ent-
gegen einer früher vielfach verbreiteten Meinung ist, wie
wir der Zeitschrist „Acetylen und Autogene Schweißung"
entnehmen, nicht jedes Eisen gleich gut autogen schweiß-
bar. Es steht heute sogar fest, daß viele Fehlschläge,
die man früher erlebt hatte, der schlechten Qualität des
zu schweißenden Eisens zuzuschreiben waren. Auch das
beste Zusatzeisen konnte dann nicht helfen, weil beim
autogenen Schweißen immer eine Partie des Grund-
metalles angeschmolzen werden muß, z. B. ist Eisen mit
einem Kohlenstoffgehalt von 0,3°/» oder ein solches mit
einem Schwefelgehalt von 0,10°/» als für die autogene
Schweißung ungeeignet zu bezeichnen.

Wie muß ein gut autogen schweißbares Eisen zu-
sammengesetzt sein? Mit einem Worte könnte man sagen:
Dasselbe muß möglichst rein sein. Dasselbe soll enthalten:

Kohlenstoff: 0,05 bis 0,12, höchstens 0,15 "/o
Silizium: 0,02 "/« oder weniger
Mangan: allerhöchstens 0,4 °'/o

Phosphor: höchstens 0,05°/»
Schwefel: wenn möglich nicht über 0,02°/», höch-

stens 0,05°/°
Nickel, Aluminium, Chrom, möglichst wenig.

Kohlenstoff ist in geringen Mengen nötig, um die

gewallten Festigkeitseigenschaften zu garantieren. Man
könnte beispielsweise kein kohlenstoffreies Eisen brauchen.
Doch soll sein Gehalt streng limitiert bleiben.

Phosphor soll auf die Schweißbarkeit des Eisens
nicht den gewaltigen Einfluß haben, den man ihm früher
zugeschrieben hat. Er macht das Eisen im allgemeinen
kaltbrüchig. Für die Bearbeitung bei hoher Temperatur
ist er aber gleichgültig. Es ist aber von Vorteil, dessen

Gehalt nieder zu halten.
Schwefel ist weitaus die gefährlichste Verunreinigung

des Eisens. Er findet sich im Eisen meist in Form
von Eisensulfid oder Mangansulstd vor. Er macht das
Eisen rotbrüchig, d. h. brüchig, wenn das Eisen unter
dem Hammer bei zirka 1000° 0 bearbeitet werden muß.
Der Gehalt an Schwefel soll im Eisen möglichst gering
gehalten werden.

Die Autogen-Werkstätten werden sich in Zukunft bei
dem Ankauf von zu schweißenden Blechen besondere
Garantien in Bezug auf deren autogene Schweißbarkeit
geben lassen.

Literatur.
Am hänsliche« Herd. Das Maiheft dieser billigsten

schweizerischen Monatsschrift — sie kostet jährlich nur
6 Fr. — ist überaus reich illustriert. Sehr interessante
Bilder begleiten den gerne gelesenen Roman „Simujah",
den ein Schweizer in Sumatra mit einer Eingebornen
erlebte, sowie den allgemein verständlichen Aufsatz „Wenn
Steine reden" und den über „Wunderblumen". Eine
Perle von einer Erzählung ist das weisheitsvolle „Schatz-
kästlein der Kaiserin" von Selma Lagerlöf. Daneben
enthält das Heft noch eine Reihe wertvoller AbHand-
lungen (z. B. „über Arbeit und Rhythmus") medizinisch-
erzieherische Winke, („Das Kind ist krank"), eine Bücher-
schau, die auf neue Erscheinungen hinweist, und mehrere
Gedichte von hervorragender Tiefe und Schönheit. —
Man abonniert beim Bureau der Pestalozzigesellschaft,
Rüdenplatz 1, Zürich, sowie bei allen Postanstalten. Ein-
Zahlungen auf Postscheck VIII 1669.

„Der Schweizer Kamerad." Die Keime zu vielen
Volksschäden werden in der Mußezeit der jungen Menschen
gelegt. Alle Erzieher schenken daher den Bestrebungen,
welche für richtige Auswertung der Freizeit eintreten,
größte Aufmerksamkeit. Sie übergehen dabei auch nicht
die vom Zentralsekretariat der schweizerischen Stiftung
Pro Juventute (Untere Zäune 3, Zürich) herausgegebene
Jugendzeitschrift „Der Schweizer Kamerad", der es ge-
lungen ist, in verhältnismäßig kurzer Zeit die Herzen
vieler Knaben und Mädchen, namentlich auch der Alltags-
schule Entlassene, zu erreichen.

Die vorliegende, neueste Nummer des in Halbmonat-
lichen Abständen erscheinenden „Schweizer Kamerad"
enthält eine kurze, von mehreren Lesern selbst illustrierte
Anleitung zur Herstellung von Linoleumschnitten, ferner
die Arbeitsziele und Programme von 8 neuen Arbeits-
gruppen, in welchen sich die jungen Leute zusammentun,
teils zur eigenen Fortbildung, teils zu freiwilligen Leistungen
zu Gunsten anderer Kameraden oder der Allgemeinheit,
wobei jede Gruppe stets nur eine ganz genau bestimmte
Aufgabe löst: Die Teilnehmer der Gruppe „Nützlichkeit"
bauen sich eine Dezimalwage, die „Brückenforscher" sammeln
das Material zu einer Arbeit über „Brückensprüche", die

Gruppe „Heimatklänge" will in einem abgeschiedenen
Tälchen des Bündnerlandes die Bevölkerung durch eine

Aufführung der schönsten Volkslieder der betreffenden
Gegend erfreuen usw.

Weiter enthält die gleiche Nummer: Ein Mundart-
gedicht, die Fortsetzung einer Erzählung aus den Zeiten
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ber 93urguttberfriege, 2Kf>f<f)mtte über ben SBert ber Arbeit,
bie S3ebeutung ber ©dEjroeiger SJluftermeffe, bte oerfunïene
Dftertnfel, eine Anleitung für SJlübdjen jur |>erjïeHtmg
einer ^äfetarbeit, bie SRubrifen „SJlein greunb, ba§ 53ilb",
ben „Kamerabenbienft" unb bie „ßamerabenfaffe" jur
gegenfeitigen §ilfe ber üameraben, eine 93tiefmarfenecfe,
einen (Sportteil unb ba§ „föunte Stüerlei" mit Inefboten,
23erfud)en unb Stätfeln. SJîefjr al§ 20 bübfrfje^üufirationen
fdjmücfen ba§ 20 Seiten fiarfe £>eft. — £ro§ ber reiben
Siuêftattung ïoftet ein 3at>re§abonnement aufben „©djmetjer
ßomerab" nur 3=r. 6.—.

Hu «er Prix«. - flr «fe Praxis.
friftt.

HB. ®eïï«afS=» ïfiafdj' aab SÈeI)eit0gefa$e toerbe»
unter biefe SRubrtE säi$4 «mfgCKontttte*; ; berartige 3lnjetgen ge«

hören in ben gjtferßitstieil beg S3latteg. — ®en fragen, meters

„unter ®J)iffre" erfdjeinen foHen, rooße man 50 ©43. in Starter,
(für 3ufenbung ber Offerten) unb toenn bie grage mit Ibrefft
be8 gragefteflerg erf^einen foß, 3© ©40. beilegen. SSets« Sein«
Starfes mitgef^isSt Werbe®, fan® feie frage *id)i «ttfge
nonmten Werbe».

195. SBer hätte fjatbijarteg ober roeicijeg Stopfer in ®afeln
1x2 m, 0,55 mm bief, für Sîitdjturmbebacfiung ; fRunb=@ifen 0
13 mm; r Uftlacheifen 25,5 mm unb L=@ifen 35/35/5 mm ab=

zugeben? Offerten an g. SDBeibel, medban. ©pengieret, Stumpf
(3largau).

196. SB er liefert neue ober gebrauste ®ampfbetriebanlage
mit jirïa 25 HP für ©pane= unb ©ägmeblfeuemng Offerten
unter ©biffre K 196 an bie ©çpeb.

197. SBer liefert troefene @rlen= ober Sinbenftangen, runb
30 mm SDutcfjmeifer, 1,50 m lang, ober oieredtg 32x32 mm
1,50 m lang? Offerten an ©rnft (Sger, ®red)§(erei, ©iffad).

198. SBer liefert ©piralbobrer Offerten mit näheren 3ln=

gaben unb Sßreig unter (E^iffre 198 an bie @)peb.
199. SBer liefert ©puppen, ca. 8 m breit, 20—30 m lang,

jur ©inlagernng oou SSrettern? Offerten unter SS^iffre 199 an
bte ©ppeb.

300. SBer bat gebrauchte eoent. neue SRiemenfcheiben (guffs
ober fdjmiebetferne), menu möglich smeitetlig, oou 850/150/55 mm
unb 800/300/55 mm, abjugeben? Offerten an 3- Staef, mechan.
SBertftätte, S3eoerj.

301. SBer bat ein gebrauchte? SRefetootr für ca. 1000 Siter
Inhalt abzugeben? Offerten mit 9Rafsangaben an SSadjofen &
©ie., llfter.

303. SBer .liefert meftinbifdjeg Sudjgijol) in Stämmen?
@g tann auch angeblaut fein. Offerten unter ©biffre 202 an bie
©jpebition.

303. SBer liefert Kugelgelenîe für SBerîjeugmafchtnen
Offerten unter ©biffre 203 an bie ©jçpeb.

304. SBer liefert ©ifenboljfugelfiücle für Kegelïugeln? Dfs
fetten unter ©biffre 204 an bie ©ppeb.

305. SBer liefert ©arbenbanboerfeblüfse? Offerten mit 9ßreiS=

angaben unter ©biffre 205 an bte ©jpeb.
306. SBer liefert aftlofe SBierfant=fiantel, tarnten, 26 mm,

für SSefenftiele, 1,50—2 m lang? Offerten unter ©biffre 206 an
bte ©jpeb.

307. SBer bätte abjugeben : ©ebraudjten ober neuen ®rei=
pbafen=Surafdbluhsg)lotor con 0,56 KW (/« PS) ©auerlelftung,
250—350 SJolt, 50 iperioben, ca. 1400 Touren; 3 ©lud @ta£)l=

$r. 6

raeHbtedp/Rollabeti, gebraucht, ca. 135x220 cm, nnb 3ement=
genfterltchtsgormen? Offerten unter ©biffre 207 an bie @ppeb.

308. S3er bätte abzugeben neu ober gebraust Uninerfal=
mafchtne für Rohbearbeitung, SBanbfäge, Keblmeffer, SSobrapparat,
fireigfäge unb Robelmeffer? Offerten, teenn möglich mit 3tbbil=
bung nnb 93efd)tieb an 3. SSudp, Stettmenftetten.

309. ©ine gröbere ®emeinbe lommt nädffteng in bie Sage,
einen neuen ©tromtieferungg-SBertrag mü Kraftwert ab&ufdjliefien.
3ur Ueberprüfung begfelben foteie ber fRentabititätgberechnung
mirb ein ©jperte gefudjt. Offerten unter ©biffre W 209 an
bie ©ppeb.

310. SBer batte abzugeben 100 m Sälecljtöbren, 400 mm
Sichtmette, 2 mm ©tärfe, feinem ®rucf auggefebt, toenn auch
etroa? befett? Offerten an Sltoig Rügler, ©chmteb, fRicfenbadj
(Sujern).

311. SBer liefert für ©djinbelunterjug 45 cm lange Rolj=
fchinbeln, fomfe tleine 4edtge fRanbfdjinbeln, 12 cm lang, in
Mannen unb ©ichen? Offerten mit tßrei§angaben unter ©biffre 211
an bie ©ppeb.

Kanderner
Feuerfeste Steine u. Erde
der Tonwerke Kandern (General-lfertretu g für die Schweiz).

Prima Schiffskitt Äsphalt-Röhren-Kitt
Dachpappe Schlackenwolle

Falzbaupappe,

koch" & E. Baumbergep A Koch
2260 a Asphalt- und Betonbaugeschäft, BASEL.

Stuf grage 169. @d)tnbelmafd)tne bat abjugeben: Q. Kiener,
®achbecfermeifter, S8uttiS£)oh (Sutern).

3luf grage 179. Sanbfägen neu unb gebraudbt liefert bie

gtrma fRub. SBrenner & Sie. in SBafel.
3luf forage 183. ©dfmiebeiferne SBafferleitunggröbren non

500 mm Sidjtroeite liefert 3. SRaqoral, Stpparatenbau, ßopttgen.
9luf grage 183. ©chcniebetferne SBafferleitnnggröbren liefert

bie aittiengefeßfchaft Keffelfdjmiebe iRidjtergmtl.
2luf grage 184. törennboljfräfen unb ©paltmafchinen liefert

5UtüHer=@d)neiber, grutigen.
3luf grage 184. SBrennboläfägen mit ©paltmafdjinen liefern

SSeber & Sie., STiafdjinenfabrif & ©ieperet, Ufter.
2luf grage 184. ®ie 31.=®. Dlma Sanbquarter 3Ttafd)inen=

fabrit Ölten liefert SBrennbolätreigfägen unb Roljfpaltmaf^inen.
Sluf grage 184. IBrennboljtreigfägen unb ©paltmafdjinen

liefern gifdjer & ©üffert, Slafdjinen unb SBertjeuge für bte Roh*
inbuftrie, SSafel 1.

^ Stuf grage 184. SSrennbohfräfe liefert Reinrich SBBertbeimer,

3ürich 5, Simmatftrape 50.
Stuf grage 189. [Roböl=9Rotore 12—16 PS, ftebenbeg/SRobeß,

liefert bie SRoHmateciat unb SBanmafdjinen 31.=®. „fRubag", @ei=

bengaffe 16, 3"rid|-
Stuf grage 189. Otoijölmotoren liefern SBeber & ©ie., 3Jta«

fchinenfabtif, Ufter.
Stuf grage 193. ®ie 31.=®. Dlma Sanbquarter STtafchinen»

fabrit Ölten liefert iïïiafdjinen jur Rerfteßung oon 83efenftielen.
Stuf grage 196. ®te SRafdjinenfabrit unb fieffelfchmiebe

©braatb Ktng'g ©rben, 3ärich=®oßigbofen, liefert neue ober ge=

brauchte ©ampfbetriebanlagen für ©pätie, u. ©ägemeblfeuerungen.
Stuf grage 196. ®ie angefragte ®ampfbetriebanlage liefert

31. SReifter, Safel, SBqfangroeg 10.

Submissions- und Stellen •Anzeiger.
Schweizer. Bundesbahnen, Kreis II. ©Bipfetv

ajîaler-, ©lafer unb öufjcre ©chreinerarbeiten für bad
«ene ®icnftgsbäube in Shun, ißläne rc. im Rochbaubureau
ber ©eneraibirettion in SSern, ®ienftgebäube Srüctfelb, SRitteb

ftrahe 43 (3tmmer 17) nnb im ©aubureau beg RodjbaufübrerS
in 2:^un (bet testèrent je oon 15—18 Ufjr). Angebote mit
fdjrift „®ienftgebäube ®bnn, ®ipfer=, SRaler= unb ®laferarbeiten"
big 15. SRai an bie Kreigbirettion ii in SBafet.
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der Burgunderkriege, Abschnitte über den Wert der Arbeit,
die Bedeutung der Schweizer Mustermesse, die versunkene
Osterinsel, eine Anleitung für Mädchen zur Herstellung
einer Häkelarbeit, die Rubriken „Mein Freund, das Bild",
den „Kameradendienst" und die „Kameradenkasse" zur
gegenseitigen Hilfe der Kameraden, eine Briefmarkenecke,
einen Sportteil und das „Bunte Allerlei" mit Anekdoten,
Versuchen und Rätseln. Mehr als 20 hübsche Illustrationen
schmücken das 20 Seiten starke Heft. — Trotz der reichen
Ausstattung kostet ein Jahresabonnement aufden „Schweizer
Kamerad" nur Fr. 6.—.

N», à lstâ - M Sie ffrsà
Mges.

Verkaufs-, Tausch- «sd AsöeitSgeksHs werde«
-mter diese Rubrik Nicht anfgeuvWWe« ; derartige Anzeigen ge«

höre« in den Juserateuteil des Blattes. — Den Fragen, welche

„««ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man KG Cts. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheine« soll, KV CtS. beilegen. Wes« keim
Marke« mitgeschickt werde«, k-mu die Frage «ich« aufge
«nmme« werde«.

19S. Wer hätte halbhartes oder weiches Kupfer in Tafeln
1x2 m, 0,55 mm dick, für Kirchturmbedachung; Rund-Eisen ^
13 mm; 1^ I-Nacheilen 25,5 mm und s^.-Eisen 35/35/5 mm ab-
zugeben? Offerten an I. Weibel, mechan. Spenglerei, Mumps
(Aargau).

19S. Wer liefert neue oder gebrauchte Dampfbetriebanlage
mit zirka 25 1i? für Späne- und Sägmehlfeuerung? Offerten
unter Chiffre K 196 an die Exped.

197. Wer liefert trockene Erlen- oder Lindenstangen, rund
30 mm Durchmesser, 1,50 m lang, oder viereckig 32x32 mm
1,50 m lang? Offerten an Ernst Eger, Drechslerei, Sissach.

198. Wer liefert Spiralbohrer? Offerten mit näheren An-
gaben und Preis unter Chiffre 198 an die Exped.

199. Wer liefert Schuppen, ca. 8 m breit, 20—30 m lang,
zur Einlagerung von Brettern? Offerten unter Chiffre 199 an
die Exped.

SVV. Wer hat gebrauchte event, neue Riemenscheiben (guß-
oder schmiedeiserne), wenn möglich zweiteilig, von 850/150/55 mm
und 800/300/55 mm, abzugeben? Offerten an I. Naef, mechan.
Werkstätte, Vevey.

SV1. Wer hat ein gebrauchtes Reservoir für ca. 1000 Liter
Inhalt abzugeben? Offerten mit Maßangaben an Bachofen à
Cie., Uster.

SVÄ. Wer.liefert westindisches Buchsholz in Stämmen?
Es kann auch angeblaut sein. Offerten unter Chiffre 202 an die
Expedition,

SV3. Wer liefert Kugelgelenke für Werkzeugmaschinen?
Offerten unter Chiffre 203 an die Exped.

SV4 Wer liefert Eisenholzkugelstücke für Kegelkugeln? Of-
serten unter Chiffre 201 an die Exped.

ÄVS. Wer liefert Garbenbandverschlüße? Offerten mit Preis-
angaben unter Chiffre 205 an die Exped.

SVK. Wer liefert astlose Vierkant-Kantel, tannen, 26 mm,
für Besenstiele. 1,50—2 m lang? Offerten unter Chiffre 206 an
die Exped.

SV7. Wer hätte abzugeben: Gebrauchten oder neuen Drei-
phasen-Kurzschluß-Motor von 0,56 KV ("/-> k>8) Dauerleistung,
250—350 Bolt, 50 Perioden, ca. 1400 Touren; 3 Stück Stahl-
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wellblech-Rolladen, gebraucht, ca. 135x220 cm, und Zement-
Fensterlicht-Formen? Offerten unter Chiffre 207 an die Exped.

SV8. Wer hätte abzugeben neu oder gebraucht Universal-
Maschine für Holzbearbeitung, Bandsäge, Kehlmesser, Bohrapparat,
Kreissäge und Hobelmesser? Offerten, wenn möglich mit Abbil-
dung und Beschrieb an I. Bucher, Mettmenstetten.

SV9. Eine größere Gemeinde kommt nächstens in die Lage,
einen neuen Stromlieferungs Vertrag mit Kraftwerk abzuschließen.
Zur Ueberprüfung desselben sowie der Rentabilitätsberechnung
wird ein Experte gesucht. Offerten unter Chiffre V 209 an
die Exped.

S1V. Wer hätte abzugeben 100 m Blcchröhren, 400 mm
Lichtweite, 2 mm Stärke, keinem Druck ausgesetzt, wenn auch
etwas defekt? Offerten an Alois Hüsler, Schmied, Rickenbach
(Luzern).

S11. Wer liefert für Schindelunterzug 45 cm lange Holz-
schindeln, sowie kleine 4eckige Randschindeln, 12 cm lang, in
Tannen und Eichen? Offerten mit Preisangaben unter Chiffre 211
an die Exped.

fsusi-isà Asilie u. ti-ile
äer loniverke lisnckern sksnei'sl-wtà g llik à 8àst>,

prims Sàiiîskîtt âspksît köliren «itt
vsOkpappe

MàMW,

UWWU â A— e. « Aovk
2260 a ^spffslt- unä kstonbsugösvkZft,

MWSMS.
Auf Frage 1K9. Schindelmaschine hat abzugeben: I. Kiener,

Dachdeckermeister, Buttisholz (Luzern).
Auf Frage 179. Bandsägen neu und gebraucht liefert die

Firma Rud. Brenner à Cie. in Basel.
Auf Frage 183. Schmiedeiserne Wasserleitungsröhren von

500 mm Lichtweite liefert I. Mayoral, Apparatenbau, Zofingen.
Auf Frage 183. Schmiedeiserne Wasferleitungsröhren liefert

die Aktiengesellschaft Kesselschmiede Richterswil.
Auf Frage 184. Brennholzfräsen und Spaltmaschinen liefert

S. Müller-Schneider, Frutigen.
Auf Frage 184. Brennholzsägen mit Spaltmaschinen liefern

Weber à Cie., Maschinenfabrik à Gießerei, Uster.
Auf Frage 184. Die A.-G. Olma Landquarter Maschinen-

fabrik Ölten liefert BrenNholzkreissägen und Holzspaltmaschinen.
Auf Frage 184. Brennholzkreissägen und Spaltmaschinen

liefern Fischer à Süffert, Maschinen und Werkzeuge für die Holz-
industrie, Basel 1.

^ Auf Frage 184. Brennholzfräse liefert Heinrich Wertheimer,
Zürich 5, Limmatstraße 50.

Auf Frage 189. Rohöl-Motore 12-16 ?8. stehendes/Modell,
liefert die Rollmaterial und Baumaschinen A.-G. „Rubag", Sei-
dengasse 16, Zürich.

Auf Frage 189. Rohölmotoren liefern Weber à Cie., Ma-
schinenfabrik, Uster.

Auf Frage 19S. Die A.-G. Olma Landquarter Maschinen-
fabrik Ölten liefert Maschinen zur Herstellung von Besenstielen.

Auf Frage 19V. Die Maschinenfabrik und Kesselschmiede
Edward King's Erben, Zürich-Wollishofen, liefert neue oder ge-

brauchte Dampfbetriebanlagen für Späne- u. Sägemehlfeuerungen.
Auf Frage 19S. Die angefragte Dampfbetriebanlage liefert

A. Meister, Basel, Byfangweg 10.

S»v«ittis«t- UN«! Stellen-Anzeiget.
Svk«k«izesi», II. Gipser

Maler-, Glaser und äußere Schreiuerarbeiteu für das
«eus Dienstgebäude in Thun. Pläne :c. im Hochbaubureau
der Generaldirektion in Bern, Dienstgebäude Brückfeld, Mittel-
straße 43 (Zimmer 17) und im Baubureau des Hochbauführers
in Thun (bei letzterem je von 15—18 Uhr). Angebote mit Auf-

schrift „Dienstgebäude Thun, Gipser-, Maler- und Glaserarbeiten"
bis 15. Mai an die Kreisdirektion !t in Basel.
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